
FISTULA-OPERATION

Leid und Trauer, die Sie  
einer Frau abnehmen können.

Verhelfen Sie der Frau zum 
Selbstwertgefühl, das sie  
verloren hat.
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www.timetohelp.eu

info@timetohelp.eu
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/Time_To_Help
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Bankverbindungen
Empfänger: Time to Help e.V.
Bank: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE18 5502 0500 0008 6379 00
BIC: BFSWDE33MNZ
Amtsgericht: Offenbach am Main VR5055

FISTULA. . .

ÜBER UNS
Time to Help e. V. (TTH) wurde im August 2006 gegründet. 
Das Ziel des Vereins TTH ist es, bedürftigen Menschen sowohl 
in Deutschland als auch in anderen Ländern dieser Welt zu 
helfen. 
Mit welchen Projekten leisten wir Hilfe? 

•	 Bildungsprojekte gegen Armut

•	 Gesundheitsprojekte gegen Krankheiten

•	 Lebensmittelprojekte gegen Hunger

•	 Projekte zur Verbesserung der Viehzucht und des  
Ackerbaus gegen eine nicht ertragreiche Landwirtschaft

•	 Hilfsmaßnahmen in Katastrophensituationen
Indem der Verein durch Ihre Spenden eine Brücke zwischen 
Reich und Arm bildet, leistet er einen positiven Beitrag für  
unsere Gesellschaft. 
Der Verein TTH verfolgt ausschließlich gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke. 
Mit unseren Projekten möchten wir gemeinsam mit Ihnen  
gegen Armut und Hunger ankämpfen. Lassen Sie uns Hand 
in Hand das Schulwesen, die Landwirtschaft, die Viehzucht 
und das Gesundheitswesen in diesen Ländern fördern und 
stärken!



Fistula ist eine Blasen-Scheiden-Fistel (sog.
 vesicovaginale Fistel), eine künstliche Verbindung 

zwischen dem Geburtskanal und den anderen inneren 
Organen. Diese entsteht, wenn der Kopf des Fötus bei lange 

andauernden Wehen gegen die Knochen drückt. Dadurch wird 
der Blutkreislauf des dazwischen eingeklemmten mütterlichen 
Gewebes unterbrochen und es stirbt ab. Zugleich kann sich eine 
Fistel bis zum Enddarm bilden, eine sogenannte rectovaginale 
Fistel. Folgend bleibt an dieser Stelle eine Verbindung zwischen den 
beteiligten Organen bestehen.
Durch die entstandenen Verbindungen kann Urin und/oder 
Stuhlgang nicht mehr kontrolliert werden. Die Betroffenen leiden 

infolgedessen unter schwerster Inkontinenz.

Was ist Fistula?

Soziale Folgen?

Häufi g werden die betroffenen Frauen vom Ehemann 
verstoßen. Viele leidtragende Frauen leben kontaktlos in einer 
Hütte in der Nähe des Elternhauses.

Ihr Leben ist sehr beeinträchtigt. Der Gestank und die 
hygienischen Probleme erschweren das Zusammenleben mit 
anderen Menschen sehr. Da Mali auch unter einem Wasser-
mangel leidet, muss das Wasser von weit her transportiert 
werden. Außerdem sind Hygieneartikel, wie z.B. Seife, sehr 
teuer.

In vielen afrikanischen Kulturkreisen wird ein solches 
Krankheitsbild als Selbstverschulden erachtet. So kommt 
zum Schmerz und der Trauer auch noch der Verlust von 
Selbstwertgefühl hinzu.

Wie kann ich spenden?
Onlinespende (Webseite) / PayPal

Überweisung auf unser Spendenkonto mit dem 
Verwendungszweck: Fistula OP

Direkte Spenden gegen Quittung über unsere re-
gionalen Vertreter und Partner


